Checkliste - Großbilddarstellungssysteme 

System und Vertrieb

��Großbild-System / Modellbezeichnung���Hersteller / Vertreiber���ungef. Preis (in DM)���Bedienelement des Systems���Kombination möglich mit:�(ungef. Preise in DM)�Kamerabild:synchron. �Sprachausgabe:��Kompabilität��Hardwarekompabilität (Rechnersystem)���Hardwarekomponente des Groß�bildsystems / Hardware�voraus�setzungen des Anwendungs�rechners ���Grafikkartenkompabilität���Kompabilität zu Betriebssystemen und Benutzeroberflächen���unterstütze Auflösungen�DOS:�Grafik:�Windows:��Software des Systems im Ar�beits�speicher (Bedarf bei Auslagerung des Programm in höhere Speicherbereiche)���Windows-Vergrößerung allein startbar���Darstellung des Großbildes��Vergrößerungsstufen / -art�DOS:�Grafik:�Windows:��Großbildfensterarten�DOS:�Grafik:�Windows:��Anzeige der Position des Groß�bildfenster im oder relativ zum Originalbild (Locator)���Wahl der Locatorformen und -farben���Großbildfensterrahmenbreite änderbar���Fenster fixierbar auf bestimmter Bildschirmposition���Freies Rollen über Bildschirm (Abkopplung vom aktuellen Cursor)���Bildschirm-Schriftgestalt��Eigene Schriftsätze�DOS:�Grafik/Windows:��benötigte Zeit für Laden einer neuen Schrift���Buchstabenabstand änderbar(Zeichen strecken, verbreitern)�DOS:�Grafik/Windows:��Zeilenabstand änderbar�DOS:�Grafik/Windows:��Farbauswahl��Originalfarben oder eigene Auswahl (zweifarbig) möglich�DOS:�Grafik:�Windows:��Schrift/Bild zu Hintergrund: Farbvarianten�DOS:�Grafik:�Windows:��Darstellung von Schriftattributen�DOS:�Grafik/Windows:��Umkehr-/Negativbild�DOS:�Grafik:Windows:��getrennte Farbwahl für Großbildfenster und Originalbild���Orientierung auf dem Bildschirm��Sprung zwischen Vergrößerung und Überblick���Sprung zu definierten Bild�schirmpositionen���Einblendung eines fixen zweiten Großbildfensters���Zeilenumbruch nach Großbild�fenster�größe���Schreibmarke / Cursor / Zeiger��Cursorform/-größe änderbar (Cursorstrich/balken, Pfeil, Doppelpfeil, I-Balken, Eieruhr etc.)�DOS:�Grafik:�Windows :��Cursorfarbe änderbar���Cursorverfolgung ein/aus �(Hard-, Soft-, versteckte Cursor)���Ausschluß bestimmter Bilds�chirm�bereiche für die Cursor�verfolgung���Softcursorverfolgung���Grafikcursorverfolgung���Windows-Cursorverfolgung�(weiches Rollen, Hüpfen bei Mausbewegung) (Mausbewegung zentriert, relativ zum Ausschnitt)���eigene Definition von Softcursorn���Cursor-Routing (Sprung des Cur�sors an Großbildfenster�position)���Laufschrift- / Lesemodus ��Fensterart:���Zeilenabdeckung (elektronische Kulisse)���Bewegungsrichtung:���Geschwindigkeit���weiches/ruckendes Scrollen: ���Ausblendung von Leerzeichen���Auswahlen / Einstellungen��Funktionsauswahl über  Menü/Kurztasten���Umbelegung der Funktionstasten möglich���Speicherung���Ergonomie des Bedienelements���Benutzerführung��Menüführung���visuelle Meldungen���akustische Meldungen���Hilfe-Texte���Handbuchgestaltung���
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